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Unter der Lupe | Welche technischen Lösungen wird es für die beanstandeten Fahrzeuge geben?  

Suche nach Lösungen für elf Millionen 
Rückruf | Der Abgasskandal wird teuer für Volkswagen: Weltweit müssen rund elf Millionen Fahrzeuge  
zurückgerufen werden. Wir klären, wer betroffen ist, wie man Fahrzeuge identifiziert und wie der Rückruf läuft.

  Der Skandal ist perfekt: Volkswagen hat 

zugegeben, Autos mit TDI-Motoren der Bau-

reihe EA 189 mit einer Software ausgestattet 

zu haben, die die Abgaswerte manipuliert. 

Was heißt das nun für Flottenbetreiber?

  Was macht die Software?
Steht das Auto für den hier geltenden NEFZ 

(Neuer Europäischer Fahrzyklus) auf dem 

Prüfstand (siehe Autoflotte 6/2015, S. 25), er-

kennt das die Software und regelt die Abgas-

werte auf ein gesetzeskonformes Level her-

unter – so geschehen in den USA, wo der 

Grenzwert der gesundheitsgefährdenden 

Stickoxide (NOx) auf umgerechnet 31 Milli-

gramm pro Kilometer begrenzt ist. Im Fahr-

betrieb erhöht sich der NOx-Ausstoß des Au-

tos jedoch um ein Vielfaches, teilweise 

wurden Werte über dem 35-Fachen darüber 

ermittelt. Hierbei ist die Abgasnachbehand-

lung deaktiviert, was die Katalysatoren 

schont und Kraftstoff spart. Auch Deutsch-

land ist von dem Skandal betroffen, denn die 

betrügerische Software ist auch in den EA-

189-Motoren hierzulande verbaut. Die ge-

setzlich erlaubten Grenzwerte für Stickoxide 

liegen bei uns nach der EU-5-Abgasnorm 

zwar bei 180 Milligramm pro Kilometer, den-

noch dürften die Werte im Fahrbetrieb deut-

lich darüberliegen. Der Einsatz einer Mani-

pulationssoftware ist zudem unzulässig.

  Welche Modelle sind betroffen?
Der EA-189-Motor wurde im Zeitraum 

zwischen 2007 und 2013 als Drei- und Vier-

zylinder-Diesel in verschiedenen Varianten 

mit 1,2, 1,6 und 2,0 Litern Hubraum her- 

gestellt. Dieser „Brot-und-Butter“-Motor ist in 

rund elf Millionen Fahrzeugen weltweit 

in VW, VW-Nutzfahrzeuge-, Audi-, Seat- 

und Škoda-Modellen im Einsatz. Neuwagen 

mit EU-6-Abgasnorm wie die Motoren- 

generation EA 288 (Einsatz ab 2012) sind laut 

VW nicht betroffen. Auf der Homepage der 

VW-Marken gibt es die Möglichkeit, den Mo-

tor anhand der Fahrgestellnummer zu iden-

tifizieren und zu checken, ob er von der 

Manipulation betroffen ist (siehe Übersicht).

  Wie läuft der Rückruf?
Das für die Typenzulassung zuständige Kraft-

fahrt-Bundesamt hält die Software in den 

betroffenen Diesel-Fahrzeugen des VW- 

Konzerns für illegal. Die Behörde vertrete die 

Auffassung, dass es sich um eine „unzuläs-

sige Abschalteinrichtung handelt“, sagte 

Bundesverkehrsminister Alexander Dob-

rindt (CSU). Alle betroffenen Dieselfahrzeu-

ge aus dem VW-Konzern müssen deshalb 

ausnahmslos zur Nachbesserung in die 

Werkstatt. Die Rückrufaktion sei für jeden 

Halter verpflichtend, so Dobrindt. VW wird 

Anfang 2016 die ersten von bundesweit 

rund 2,4 Millionen Fahrzeugen zurückrufen. 

Der gesamte Rückruf wird wohl bis Ende 

2016 dauern. Die Lösung soll ein Update der 

Software oder auch einen Austausch von 

Abgasanlagen- oder Motorkomponenten 

beinhalten. Fraglich bleibt, wie sich dies auf 

Fahrverhalten, Kraftstoffverbrauch und auf 

die Zulassung des Fahrzeugs auswirkt.    

 | Alexander Junk, rs

Hintergrund | Wer ist betroffen und wo finde ich Infos zum Rückruf?

Marke und betroffene Fahrzeuge Mögliche betroffene Modelle Infos

VW (rund 5 Millionen Einheiten) unter anderem Golf VI, Passat VII und 
erste Generation des Tiguan

www.volkswagen.de/info

Audi (rund 2,1 Millionen Einheiten) A1 und A3 (je 1,6 TDI), A4, A5, A6, TT, Q3, 
Q5 (je 2,0 TDI)

http://www.audi.de/de/brand/de/ 
neuwagen/layer/serviceaktion.html

VW Nutzfahrzeuge (rund 1,8 Millionen 
Einheiten)

Caddy, Multivan www.volkswagen.de/info

Škoda (rund 1,2 Millionen Einheiten) Fabia II (Baujahr 2009 bis 2014), 
Roomster (Baujahre 2009 bis 2015),  
Rapid (Baujahre 2011 bis 2015), Yeti 
(Baujahre 2009 bis 2015), Octavia II  
(Baujahre 2009 bis 2013) und Superb II 
(Baujahre 2009 bis 2015)

http://www.skoda-auto.de/mini-apps/
kundeninformation/

Seat (rund 0,7 Millionen Einheiten) Leon, Altea, Alhambra, Exeo, Toledo http://www.seat.de/ueber-seat/diesel-
motoren/fin-nummer.html
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